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Vorwort 
 
Bis zu 20 Jahre kann eine Ringelgans alt werden, die Ringelgans ist der Greis unter den Gänsen, und seit 
20 Jahren werden im Schleswig-Holsteinischen Wattenmeer die Ringelganstage gefeiert. Ob es wohl die 
ein oder andere Ringelgans gibt, die alle bisherigen Ringelganstage miterlebt hat? Und die ein oder 
andere, die sich vielleicht sogar mehrmals genau zu den Ringelganstagen auf einer der Halligen 
aufgehalten hat?  
 
Auf jeden Fall gibt es viele Menschen, die von Anfang an dabei waren! Solche, die von Anfang an 
überzeugt waren, dass Ringelganstage ein Erfolg sind und sich in der Entwicklung dieser Idee engagiert 
haben und welche, die sich schon von Anfang an für den Schutz der Ringelgänse eingesetzt haben. Und 
dann gibt es andere, die später dazukamen und ihre tollen Ideen eingebracht und die Ringelganstage 
dadurch weiterentwickelt haben. In 20 Jahren haben sich die Ringelganstage etabliert, einen festen Platz 
Ende April/Anfang Mai eingenommen und das ist toller Erfolg, auf den richtig viele Leute sehr stolz sein 
können! 
 
Das Jubiläum wurde in diesem Jahr zum Anlass genommen, die bisherigen Träger der „Goldenen 
Ringelgansfeder“ erneut zu ehren. Das sind Leute, die sich besonders für den Schutz und die Erforschung 
der Ringelgänse eingesetzt haben und/oder es noch immer tun. Und so ein Jubiläum muss natürlich auch 
gefeiert werden – deshalb gab es in diesem Jahr auch noch eine festliche Feierstunde auf der Hallig 
Langeneß. 
 
Und so gibt es mal wieder sehr viel Schönes zu berichten -  deshalb haben wir im Folgenden eine bunte 
Mischung aus Informationen, Rückblicken, Hintergründen und Momentaufnahmen der vergangenen 20. 
Ringelganstage zusammengestellt.  
 
Wir wünschen viel Spaß beim Durchstöbern dieser Dokumentation! 
 
 



 2 

Inhaltsverzeichnis 

Vorwort 1 

1. Die Ringelgans 3 
1.1. Die Ringelgans 3 
1.2. Steckbrief 3 
1.3. Zugweg – was macht die Ringelgans bei uns? 4 
1.4. Aktuelle Ringelganszahlen in Nordfriesland 4 
1.5. Beringung und aktuelle Ringablesungen auf den Halligen 5 
1.6. Wie die Ringelgans zu ihrem Namen kam 6 

2. Über die Ringelganstage 7 
2.1. Die Geschichte der Ringelganstage 7 
2.2. Ringelganspatenschaften 7 
2.3. Die Goldene Ringelgansfeder 17 

3. Die Ringelganstage 2017 18 
3.1. Werbung für die Ringelganstage 2017 18 
3.2. Programm der Ringelganstage 2017 20 
3.3. Feierliche Eröffnung auf den Halligen Hooge und Langeneß 22 
3.4. „Goldene Ringelgansfedern“ – Präsentation 26 
3.5. Malwettbewerb 2017 49 
3.6. Ausflug der Gewinnerklassen nach Hallig Hooge 51 
3.7. Halligträume – Halligtöne 53 
3.8. Schlüttsiel-Tag 54 
3.9. Ringelganstage auf der Hamburger Hallig 56 
3.10.  Vogelkiek auf Hallig Langeneß 58 
3.11.  Besucherzahlen 2017 66 

4. Berichterstattung, Medien, Sonstiges 67 
4.1. Ringelganstage-Menü im Café Blauer Pesel 67 
4.2. Fotoworkshop Naturerlebnisse 67 
4.3. regiomaris – Tagesausflüge 72 
4.4. Schiffsausflüge – Adler Reederei 75 
4.5. Facebook-Posts 76 
4.6. Landesportal SH 79 
4.7. Nordsee-Tourismus 81 
4.8. Regionalpresse 82 
4.9. Überregionalpresse 87 

5. Schlusswort 90 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 3 

1. Die Ringelgans 
 

1.1. Die Ringelgans 
 
Die Ringelgans ist eine kleine Meergans, die anhand ihrer Gefiederfärbung leicht zu erkennen ist. Ihr Hals 
ist dunkel schwärzlich, und auch Rücken, Flügel und der Bauch sind gräulich, ihr „Heck“ ist leuchtend 
weiß. Auf dem dunklen Hals ist aus der Nähe ein weißer Fleck erkennbar, der wie ein Ring aussieht. Er hat 
ihr den Namen „Ringelgans“ verliehen. Geht man an einer Fenne vorbei, auf dem ein Schwarm 
Ringelgänse sitzt, wird man zwangsläufig ihren Ruf wahrnehmen. Sie geben ein tiefes, rollendes „rott-rott-
rott“ von sich. 
 
Es gibt drei Unterarten, die man am besten anhand der Bauchfärbung unterscheiden kann. Im Schleswig-
Holsteinischen Wattenmeer kann man hauptsächlich die Dunkelbäuchige Ringelgans (Branta bernicla 
bernicla) beobachten. Sie brütet in Ostsibirien und Nordwestkanada und überwintert entlang der 
Kanalküste in Südengland und von Frankreich über Belgien bis in die Niederlande. Ihr Bauch ist düster 
dunkelgrau. Daneben kommt im Schleswig-Holsteinischen Wattenmeer vereinzelt auch die Hellbäuchige 
(„Grönländische“) Ringelgans (Branta bernicla hrota) vor, die auf Spitzbergen, in Westkanada, 
Nordgrönland und Franz-Joseph-Land brütet und in Dänemark sowie auf den britischen Inseln 
überwintert. Ihr Bauch ist heller grau gefärbt. In seltenen Fällen ist auch die Schwarzbäuchige Ringelgans 
(Branta bernicla nigricans) vorzufinden, die im östlichen Sibirien sowie im nordwestlichen Nordamerika 
brütet und an der Westküste der USA bis nach Mexiko überwintern. Ihr Gefieder ist im Ganzen dunkler, 
sodass das Grau fast schon schwärzlich erscheint, außerdem ist ihr Halsring deutlich größer als bei 
Dunkelbäuchiger und Hellbäuchiger Ringelgans. 
 

1.2. Steckbrief12 
 
Deutscher Name:  Dunkelbäuchige Ringelgans 
Wissenschaftlicher Name: Branta bernicla bernicla 
Familie:    Entenvögel (Anatidae) 
Englischer Name:   Dark-bellied Brant Goose 
Niederländischer Name:  Zwartbuik Rotgans 
Dänischer Name:   Mørkbuget Knortegås 
 
Aussehen:  graubrauner Rücken und Bauch, weißes Hinterteil und weißer Halsring, 

Hals, Beine, Schnabel und Flügelunterseite schwarz 
Lebensraum: im Sommer flache Tundra, arktische Küsten und Inseln; im Winter 

Salzwiesen an den Küsten von England, Frankreich und Deutschland 
 
Größe:     55-62 cm 
Flügelspannweite:   105-117 cm 
Gewicht:    Männchen: 1600 g, Weibchen: 1400 g 
Alter:    bis zu 20 Jahren 
 
Nahrung:    Gräser der Salzwiesen, Seegras, Grünalgen und Queller 
Brut:     Eine Jahresbrut 
Gelegegröße:    3-5 Eier 
Brutzeit:    Juni 
Brutdauer:    25 Tage 
Nestlingsdauer:   Nestflüchter 

                                                           
1 http://brantfestival.bc.ca/conservation/brant-life-cycle/ 
http://www.bund.net/themen_und_projekte/meeresschutz/portraets_leitarten/ueber_dem_meer/ringelg ans/ 
2 Svensson, L. (2011): Der Kosmos Vogelführer. Alle Arten Europas, Nordafrikas und Vorderasiens.  
Franckh-Kosmos Verlag, Stuttgart.  
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Aufzuchtzeit:    4 Wochen 
Brutgebiet:    Taimyr-Halbinsel in Sibirien 
Überwinterungsgebiet:  deutsch-niederländisches Wattenmeer, Südengland, Frankreich entlang 

des Ärmelkanals 
 

1.3. Zugweg – was macht die Ringelgans bei uns?3 
  
Warum kommen die Ringelgänse zweimal jährlich als Gäste ins Schleswig-Holsteinische Wattenmeer? 
  
Um so viel wie möglich zu fressen! 
 
Ende Mai machen sich die Ringelgänse auf ihren Weg in die Brutgebiete, welche auf der Halbinsel Taimyr 
ganz im Norden Sibiriens liegen. Um für diesen weiten Flug gewappnet zu sein, fressen sie von März bis 
Mai bei uns die Gräser der Salzwiesen. Dadurch können sie eine Fettreserve anlegen, die ihnen genug 
„Treibstoff“ für ihre Reise liefert. 
In Sibirien angekommen, werden in kleineren Kolonien mitten in der Tundra die Nester gebaut. Dann legt 
jedes Ringelganspaar drei bis fünf Eier, aus denen nach etwas mehr als drei Wochen die Küken schlüpfen. 
Der arktische Sommer ist kurz und so müssen die Küken recht schnell groß und stark werden. Deshalb 
nutzen sie die Polarsonne aus, um sich an reichen Nahrungsquellen satt zu fressen. 
 
Bereits im August treten die Ringelgänse ihren Rückflug ins Winterquartier an. Meist im Familienverbund 
kommen sie zurück nach Europa und sind im September und Oktober wieder zu Gast bei uns. Sie fressen 
dann vor allem das Seegras im Watt, außerdem Grünalgen und Queller. Den Winter verbringen sie in den 
Niederlanden, Südengland oder Frankreich entlang des Ärmelkanals, bis sie sich im März erneut auf die 
Reise ins Wattenmeer machen, um hier mächtig zu futtern. 
 
Warum kommt die Ringelgans ausgerechnet auf den Halligen so zahlreich vor?  
 
Ringelgänse können sich wegen einer Salzdrüse auf dem Schnabel von salzhaltigen Pflanzen ernähren. Das 
kommt ihnen zu Gute, denn die typischen Halligpflanzen tragen Salz in sich. Die Pflanzen nehmen das Salz 
während der Landunter auf, denn dann sind die Fennen der Halligen von Meerwasser überflutet. Da die 
Ringelgans besser mit dieser salzhaltigen Nahrung umgehen kann als andere Gänse, sieht man besonders 
viele Ringelgänse auf den Halligen. 
 

1.4. Aktuelle Ringelganszahlen in Nordfriesland 
 
Die Zahlen ergeben sich aus den alle zwei Wochen jeweils zur Springtide stattfindenden 
Rastvogelzählungen. Diese Zählungen werden seit Jahren durch Umweltverbände entlang der Schleswig-
Holsteinischen Wattenmeerküste durchgeführt und schließen auch die international durchgeführten 
Gänsezählungen mit ein, aus denen sich viele Informationen über den Bestand und den Aufenthaltsort 
der Ringelgänse ableiten lassen. 
 
Hooge 

Datum 06.03. 13.03. 18.03. 29.03. 04.04. 13.04. 20.04. 28.04. 05.05. 12.05. 20.05 

Anzahl 2466 4714 11.698 10.429 14.665 12.792 16.781 14.046 13.861 10.933 11.167 

 
Langeneß 

Datum 06.03. 13.03. 18.03. 29.03. 05.04. 11.04. 20.04.  05.05. 12.05. 19.05 

Anzahl 3961 5818 11.170 17.987 14.613 16.732 14.700  13.725 14.028 8171 

                                                           
3 Green, M., Alerstam, T., Clausen, P., Drent, R., Ebbinge, B.S. (2002): Dark-Bellied Brent Geese Branta bernicla bernicla, as recorded by satellite 
telemetry, do not minimize flight distance during spring migration. Ibis, 144:106-121.  
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Oland 

Datum 06.03. 13.03.  29.03. 05.04. 11.04.   05.05.  19.05 

Anzahl 496 621  1022 2718 888   4245  1215 

 
Westerheversand 

Datum 06.03. 14.03. 18.03. 29.03. 04.04. 11.04. 20.04. 28.04. 05.05. 13.05. 19.05. 

Anzahl 13 198 655 420 350 456 323 869 455 640 1.076 

 
Pellworm 

Datum 06.03.  18.03. 29.03. 04.04.  20.04. 26.04. 05.05.   

Anzahl 279  2.710 3.615 2.875  8.532 4323 7.036   

 
Hauke-Haien-Koog 

Datum  13.03. 19.03. 30.03.        

Anzahl  165 3 21        

 
Gesamt 

Anzahl 7.215 11.516 26.236 33.494 35.221 30.868 40.336 19.238 39.322 25.601 21.629 

 
 
Die Anzahl der rastenden Ringelgänse im Wattenmeer im Hallig-Festland-Vergleich machen deutlich, dass 
sich die Ringelgänse vor allem in der Biosphäre Halligen aufhalten. Auf den Halligen haben sie viel Platz 
und finden zudem ausreichend Nahrung. Daher ist es sehr wichtig, dass die Ringelgänse weiterhin viel 
Freiraum in der Biosphäre Halligen haben und geschützt werden. Die Ringelganstage machen jedes Jahr 
auf besondere Weise darauf aufmerksam und die Vergangenheit hat gezeigt, dass diese Idee ein großer 
Erfolg für Ringelgans und Naturschutz ist. 
 

1.5. Beringung und aktuelle Ringablesungen auf den Halligen 
 
Seit vielen Jahren werden Vögel mit unterschiedlichen Ringarten beringt. Solche Beringungen dienen der 
Forschung, um möglichst viel über das Verhalten dieser Vögel herausfinden. An verschiedenen Orten des 
Ostatlantischen Zugvogelwegs werden Ringe von Ornithologen, Forschern und Naturbeobachtern 
abgelesen und unter anderem bei geese.org gemeldet.  
 
So liest man einen Ringelgans-Ring ab:4 
Meist tragen die Vögel an beiden Beinen einen farbigen Ring mit einer Kodierung (Buchstabe, Zahl oder 
eine Kombination), manchmal auch horizontale Bänder. Die Kodierung wird ringsum auf dem Ring 
wiederholt, sodass sie von allen Seiten gut abzulesen ist. Bei der Eingabe immer zuerst links (Farbe und 
Code) eingeben, dann rechts (Farbe und Kode). Farben werden kodiert als: W White Weiß, Y Yellow Gelb; 
L Lime Hellgrün (Kodierung in schwarz); O Orange; R Red Rot; N Black Schwarz; B Blue Blau und  G Green 
Grün (Kodierung in weiß). 
 
Für die horizontalen Bänder gilt eine spezielle Kodierung, die bei der Eingabe verwendet wird: - für ein 
einziges Band, = für zwei Bänder und Z für drei Bänder. Eine Ringelgans mit einem gelben Ring mit zwei 
Bändern links und einem weißen Ring mit drei Bändern rechts wird also eingegeben als Y=WZ.  
 

                                                           
4 http://cms.geese.org/de/content/wie-melden-sie-halsringe 
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Ringablesungen Frühjahr 2017, Hallig Hooge 
 

13.03. 15.03. 27.03. 04.04. 08.04. 08.04. 08.04. 11.04. 11.04. 11.04. 07.05. 

..YF YSD R6NF B8B8 LNBA B4BN L5B4 LNBA YV5 R7N3 L-B5 

 
Ringablesungen Frühjahr 2017, Hallig Langeneß 
 

04.05. 01.04. 01.04. 03.04. 01.04. 05.05. 04.05. 21.04. 02.04. 21.05. 

YR X BFBN R8NY R1N8 GNYA R7NA R7NT RRNA R7G4 GTG9 

 

1.6. Wie die Ringelgans zu ihrem Namen kam56 
 
Im Mittelalter war den Menschen nicht bekannt, wo die Ringelgänse herkamen und wohin sie ziehen, so 
ergaben sich Legenden und Mythen über die Herkunft der Ringelgans. 
Eine davon war die Überzeugung, dass Ringelgänse auf Bäumen wachsen. Diese Idee, dass die Ringelgans 
also gewöhnliches Obst ist, ermöglichte es Mönchen, die Gans auch während der Fastenzeit zu essen. 
 
Eine andere Überlieferung erzählt, dass die Ringelgänse im Meer aus Entenmuscheln schlüpfen. Das 
bedeutete, dass sie Fische sein müssten, da sie ja im Meer zur Welt kämen. So konnte die Ringelgans auch 
an Freitagen gegessen werden, weil freitags häufig nur Fisch und kein Fleisch gegessen wird. 
Diese Erklärungen wurden mit der Zeit aber aus dem Weg geräumt, weil königliche Vogelkenner dies als 
Irrtum entlarvt und daraufhin verboten haben. 
 
Aus der Legende der Entstehung aus Entenmuscheln ergab sich später ihr wissenschaftlicher Name. Carl 
von Linné hat die Dunkelbäuchige Ringelgans Branta bernicla bernicla genannt. „Branta“ für die Familie 
der Entenvögel und „bernicla“ in Anlehnung an die zu den Rankenfußkrebsen gehörenden 
Entenmuscheln. 
 
 
 

                                                           
5 Bergmann, H.-H., Stock, M., ten Thoren, B. (1993): Ringelgänse - Arktische Gäste an unseren  
Küsten. Aula-Verlag, Wiesbaden. 
6 Ebbinge, B. (2014): De rotgans. Atlas contact, Amsterdam/Antwerpen.  
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2. Über die Ringelganstage 
 

2.1. Die Geschichte der Ringelganstage78 
 

Die Idee für die Ringelganstage ist inspiriert durch eine kanadische 
Veranstaltung für und über Ringelgänse. Dort fand auf der Insel Vancouver 
Island 1990 das erste „Brant Wildlife Festival“ statt, welches jährlich 
wiederholt wird und Interessierten die Natur und insbesondere die 
Ringelgänse näher bringt. 
 
Begeistert von diesem Festival wurden im Jahr 1998 die ersten 
Ringelganstage auf Hallig Hooge organisiert. Seitdem wurden die 
Ringelganstage auch auf die übrigen Halligen ausgeweitet und finden 
jährlich im April bzw. Mai statt, wenn Tausende von Ringelgänsen auf den 

Halligen rasten. Mit den Ringelganstagen soll dieses besondere Naturphänomen bekannter gemacht und 
die Ringelgans gefeiert werden. In diesem Rahmen werden die Ringelgänse als naturkundliche und 
touristische Attraktion beworben, um neben ihrer eigenen Bekanntheit auch die der Halligen sowie der 
beiden Schutzgebiete Biosphäre Halligen und Nationalpark Wattenmeer zu steigern. Die Ringelganstage 
sind also ein gelungenes Gemeinschaftsprojekt von Naturschutz und Tourismus. An der Organisation 
beteiligt sind verschiedene Naturschutzverbände. Diese sind der NABU Schleswig-Holstein, die 
Schutzstation Wattenmeer, der WWF, der Verein Jordsand e.V. sowie die Nationalparkverwaltung des 
Nationalparks Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer und darüber hinaus die Halliggemeinschaft 
Biosphäre. 
 

 

2.2. Ringelganspatenschaften 
 
Im Jahr 2010 wurden zum ersten Mal Patenschaften für Ringelgänse vergeben. Vor allem im Rahmen der 
Ringelganstage werden viele Gäste und Besucher auf die Möglichkeit einer Patenschaft aufmerksam und 
werden Ringelganspaten. Eine solche Ringelganspatenschaft bedeutet, dass jede Patin und jeder Pate 
eine „eigene“ Ringelgans hat. Die Patengänse sind farbberingt und dadurch individuell gekennzeichnet. 
Auf der Urkunde der Patenschaft wird dann der Farbringcode der ausgewählten Ringelgans festgehalten. 
Für 30 Euro kann man eine solche Patenschaft, die für drei Jahre gilt, übernehmen. Dieser Beitrag kommt 
der Internetseite www.geese.org und damit der von ihr koordinierten Forschung und Beobachtung von 
Ringelgänsen zugute. 
Da Ringelgänse Zugvögel sind und sich das ganze Jahr über an unterschiedlichen Orten des 
Ostatlantischen Zugvogelwegs aufhalten, um zu rasten, zu brüten und zu überwintern, werden die Ringe 
der beringten Gänse abgelesen. Somit kann man ihre Aufenthaltsorte dokumentieren. 
Einmal im Jahr bekommen alle Paten eine Sammlung mit allen Informationen zu „ihrer“ Gans zugesendet. 
So können die PatenschaftsträgerInnen den Jahresverlauf ihrer Patengans mit verfolgen. 
 

                                                           
7 http://ringelganstage.de/  
8 http://brantfestival.bc.ca/wp-content/uploads/2017/02/BWF-2017-Poster-Feb-6.jpg 
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2.3. Die Goldene Ringelgansfeder 
 

Jedes Jahr aufs Neue werden die Ringelganstage mit 
der Verleihung der „Goldenen Ringelgansfeder” auf 
Hallig Hooge eröffnet. Diese besondere Feder wird an 
Personen verliehen, die sich für Erforschung, Erhaltung 
und Schutz der Ringelgänse und ihres Lebensraumes 
einsetzen. Diese Tätigkeit kann in unterschiedlichen 
Arbeitsfeldern geschehen, die im Laufe der Jahre durch 
die Vergabe der Feder berücksichtigt werden sollen. So 
wurden bereits 17 Goldene Ringelgansfedern verliehen. 
In diesem Jahr wurden, aufgrund des Jubiläums, alle 
Federträger erneut eingeladen und geehrt. 
 

 
Liste der bisherigen Federträger 
 
2000 Günter Flessner 

Landwirtschaftsminister des Landes Schleswig-Holstein a.D. für den Bereich Politik 
 

2001 Dr. Peter Prokosch 
Geschäftsführer des WWF Deutschland für den Bereich Naturschutz, Forschung, Verbände 
 

2002 Gudrun und Hermann Matthiesen 
Bewohner der Hallig Süderoog, für Praktischen Naturschutz in der Region 
 

2003 Jan van de Kam 
Fotograph und Buchautor, für den Bereich Öffentlichkeitsarbeit und Kunst 
 

2004 Prof. Dr. Willfried Janssen 
Umweltdidaktiker und Landesnaturschutzbeauftragter, Bereich Umweltbildung und Didaktik 
 

2005 Prof. Dr. Hans-Heiner Bergmann 
Biologe und Ökologe, für den Bereich Gänseforschung und Naturschutz 
 

2006  Jens Enemark 
Common Wadden Sea Secretariat (CWSS), für die internationale Zusammenarbeit im 
Wattenmeer. 
 

2007 Gert Oetken 
Naturschützer der ersten Stunde, für die Naturschutzarbeit im Wattenmeer. 
 

2008 Dieter Harrsen 
Landrat des Kreises Nordfriesland, für die Unterstützung der Biosphärenarbeit und der 
Ringelganstage. 
 

2009  Friedrich Heddies Andresen 
Leiter des Nationalparkamtes a. D., für seine Mitwirkung am Halligprogramm 
 

2010 Dr. Bart Ebbinge 
Gänseforscher aus den Niederlanden, für den Bereich Forschung und Monitoring. 
 

2011  Annemarie Lübcke 
ehemalige Geschäftsführerin der Biosphäre Halligen, für den Bereich "Biosphäre und nachhaltige 
Entwicklung". 
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2012  Andrew St. Joseph 
Pionier der Ringelgansforschung und Vater der Farbberingung der Ringelgänse. 
 

2013 Harry Diedrichsen 
gebürtiger Hooger, für seine Verdienste als Brückenschläger durch sein berufliches Wirken als 
Landwirt und im Küstenschutz und sein ehrenamtliches Engagement im Naturschutz, wie z.B. für 
den Verein Jordsand oder die Schutzstation Wattenmeer. 
 

2014 Dr. Helmut Grimm 
ehemaliger Leiter der Nationalparkverwaltung, für sein langjähriges Engagement für Nationalpark 
und Biosphäre. 
 

2015  Dr. Renée Oetting Jessel und Uwe Jessel 
Nationalpark-Gästeführerin und Halliglehrer für ihr jahrzehntelanges Engagement auf der Hallig 
Hooge. 
 

2016 Boy-Peter Andresen 
ehemaliger Bürgermeister der Hallig Langeneß, für sein jahrelanges Engagement für den 
Lebensraum der Gänse und Enten. 

3. Die Ringelganstage 2017 
 

3.1. Werbung für die Ringelganstage 2017 
 

Beworben wurden die 
Ringelganstage wie üblich mit dem 
Plakat, auf dem das Gewinnerbild 
des letztjährigen Malwettbewerb-
Siegers abgebildet war. Es ist ganz 
vorne auf dem Deckblatt der 
Dokumentation abgebildet. 
Außerdem gab es wie immer neun 
bunte Ringelganspostkarten, die an 
vielen Stationen auslagen und von 
Gästen kostenlos mitgenommen 
und verschickt werden konnten. In 
diesem Jahr gab es außerdem neu 
gestaltete Ringelganstassen. Diese 
konnten natürlich besonders bei 
den Ringelganstagen erworben 

werden, aber auf bei vielen Stationen werden Ringelganstassen und – Tees das ganze Jahr über verkauft.  
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3.2. Programm der Ringelganstage 2017 
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3.3. Feierliche Eröffnung auf den Halligen Hooge und Langeneß 
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Bereits um neun Uhr in der Frühe begannen die Aufbauarbeiten für die feierliche Eröffnung in der 
Schutzstation auf Hallig Hooge. Sowohl Mitarbeiter der Station als auch Gemeindemitglieder und eine 

Crew der Nationalparkverwaltung gaben 
alles, um die neue Ausstellung im 
Nationalparkhaus fit für die große 
Eröffnung der 20. Ringelganstage zu 
machen. Parallel dazu liefen auch 
Vorbereitungen durch ein großes Team im 
Schafstall des Gasthauses „Hilligenley“ auf 
der Hallig Langeneß, denn hier sollte die 
Feier ja später weitergehen. 
 
Ein Gros der Besucher machte sich von 
Schlüttsiel aus mit dem MS Seeadler auf 
den Weg zur Hallig. Mit am Start war auch 
Robert Habeck, der Schleswig-

Holsteinische Umweltminister. Gemeinsam trotzten die Gäste dem eiskalten Wind und den Wellen, es 
wurden nämlich Windstärken von bis zu 9 
Beaufort gemessen und so musste man 
für die Überfahrt seine Wind- und 
Wetterfestigkeit unter Beweis stellen. 
Angelegt auf Hallig Hooge, strömten die 
Besucher in Richtung Hanswarft. Bereits 
auf dem Hinweg konnte man zu allen 
Seiten Ringelgänse beobachten. 
Angekommen auf der Hanswarft, 
bewegte sich die Menge durch den 
neuen Eingang in die Schutzstation.  
 
Fast alle der rund 250 Besucher fanden 
auch einen Sitzplatz in den Bierbank-
Reihen und so konnte die Begrüßung 
durch den Bürgermeister der Hallig Hooge beginnen. Im Anschluss daran ließen Detlef Hansen, Leiter des 
Nationalparks, und Matthias Piepgras gemeinsam 20 Jahre Ringelganstage Revue passieren. Nicht 
vergessen wurde hierbei, allen Organisatoren zu danken und eine Laudatio auf die Ringelgans, die ja 
schließlich die „Hauptperson“ der ganzen Feier ist, zu halten. Ebenfalls wurde kurz die Geschichte des 

Nationalparks angesprochen und die Redner 
gingen auf einige Problempunkte ein, welchen 
der Nationalpark, seine Bewohner und 
Saisongäste, z.B. die Ringelgans, nach wie vor 
ausgesetzt sind und welche Probleme sie 
anderen Interessensgruppen, z.B. den 
Landwirten bereiten. Betont wurde der Erfolg 
der Ringelganstage im Allgemeinen und, von 
Robert Habeck, die in diesem Fall sehr schön 
gelungene Verknüpfung von Naturschutz und 
Tourismus. Sabine Müller, die 
Geschäftsführerin der Biosphäre Halligen, 
moderierte und die Langeneßer 

Akkordeongruppe „Basstölpel“ umrahmte die Eröffnung musikalisch mit einigen norddeutschen 
Volksliedern. Für die Kinder gab es in der Wattwerkstatt das Angebot, zu filzen. So entstanden neben dem 
Programm in der Ausstellung einige Filz-Ringelgänse. 
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Anlässlich des Jubiläums „25 Jahre FÖJ in Schleswig-Holstein“ folgte ein kurzer 
Beitrag über das freiwillige ökologische Jahr durch Ralf Gerhard, den 
Geschäftsführer vom FÖJ Wattenmeer. Ella Papp von der Schutzstation Hooge 
und Tammo Fricke aus Husum ergänzten einige persönliche Eindrücke aus 
ihrem Freiwilligenjahr. 
 
Wie in jedem Jahr gab es auch in diesem einen Malwettbewerb. An dieser Stelle 
wurden die Sieger, die bis dahin nur wussten, einen der drei ersten Plätze 
gewonnen zu haben, von Robert Habeck prämiert. Auch für viele Fotos mit den 

Gewinnern, ihren Bildern und dem Umweltminister war natürlich Zeit. 
 
Schließlich gab es zur Stärkung ein buntes 
Kuchenbuffet sowie Kaffee und Saft für alle. 
Viele nutzten diese Zeit, um sich am Tresen 
bei Nationalpark-Ranger Martin Kühn und 
den Freiwilligen der Schutzstation über 
Ringelgans-Patenschaften zu informieren 
und Ringelganstee- und Tassen zu kaufen. 
Jedenfalls wurde fleißig geschnackt und 
gegessen, bevor sich dann alle aufmachten, 
um rechtzeitig am Anleger zu sein und nur 
noch leere Kuchenteller zurückzulassen. 
 
Dann ging es mit dem MS Seeadler weiter 
in Richtung Langeneß. Dort angekommen, 

machten sich alle auf den Weg zur Feierstunde „20 Jahre Ringelganstage“ im Schafstall des Gasthauses 
Hilligenley, wo eine große Anzahl Bierbänke, eine kleine Bühne und ein riesiges Grillbuffet wartete. Dort 
angekommen fanden dann alle auch recht schnell einen Sitzplatz, es mussten sogar noch zusätzliche 
Bänke herangetragen werden.  Heike Hinrichsen, die 
Bürgermeisterin von Langeneß, begrüßte alle Gäste 
sehr herzlich. Dann folgte das Musikstück „keltisches 
Hallelujah“, gespielt von einem Freiwilligenquartett 
der Hooger Schutzstation.  
 
Eine Besonderheit der diesjährigen Ringelganstage 
sollte, anlässlich des 20. Jubiläums, sein, dass keine 
neue goldene Ringelgansfeder verliehen werden 
würde. Stattdessen wurden alle bisherigen 
Federträger erneut eingeladen. In einer Präsentation 
von Hans-Ulrich Rösner, dem Leiter des WWF-Wattenmeerbüros in Husum, wurden alle Federträger 
vorgestellt. Alle wurden außerdem gebeten, einen kleinen Beitrag vorzubereiten, und so brachten viele 
der Federträger mit Gedichten, Gedanken, Geschichten und sogar einem kleinen Anspiel, nämlich einem 

Dialog zwischen zwei Ringelgänsen, die Gäste zum 
Lachen und  Nachdenken. Anwesend waren folgende 
der Ringelgans-Preisträger: Peter Prokosch, Wilfried 
Janßen, Jens Enemark, Bart Ebbinge, Annemarie 
Lübcke, Andrew St. Joseph, Harry Diedrichsen, 
Helmut Grimm, Renee und Uwe Jessel sowie Boy-
Peter Andresen.  
 
Nach diesem Beitrag folgte wieder ein Musikstück, 
nämlich das schottische/irische Volkslied „The parting 
glass“. Nun waren aber alle sehr hungrig und 
gespannt auf das Grillbuffet, sodass die ersten bereits 

mit vollen und bunten Tellern an den Biertischen saßen.  Die Auswahl war kaum zu überschauen: Von 
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Couscous- und Gurken-, Kartoffel-, Karotten- und 
Nudelsalate über Ofenkartoffeln, Kräuterquark, eine 
riesige Pfanne mit Grillgemüse und Pilzen bis hin zu 
Bratwürstchen, Steaks und gegrilltem Fisch. 
 
Der Schafstall war zur Bühne hin ausgekleidet mit 
schwarzen Laken, wodurch die 20 Ringelgansplakate 
aller bisherigen Ringelganstage, die in sehr großem 
Format ausgedruckt waren, sehr gut zur Geltung 
kamen. Während des Essens  wurden diese dann von 
der Rangerin Ruth Hartwig-Kruse und Robert Habeck an die Gäste versteigert. Dabei kam ein Betrag von 
890€ zusammen, welcher der Kinder- und Jugendarbeit im Nationalpark zugute kommen soll.  
 

 
 
Leider hatten alle Hooger Gäste auf Langeneß kaum mehr Zeit den Abend richtig schön ausklingen zu 
lassen, denn der Seeadler fuhr aufgrund der Wettersituation bereits um 20:00 Uhr wieder zurück. Aber 
auf dem Schiff wurde dann genau wie im Schafstall auch noch einmal ordentlich geschnackt und gelacht 
und so war es für alle ein insgesamt sehr, sehr schöner und gelungener Tag. 
 
Ein O-Ton... 
„(...) die Eröffnungsveranstaltung der Ringelganstage am Samstag war wiedermal spitzenmäßig! (...) die 
Programmpunkte waren aus meiner Sicht allesamt gelungen, kurzweilig und interessant. Das Essen war 
sehr lecker und ebenfalls gut organisiert und das Kuchenbuffet unübertroffen. Ein großes Dankeschön an 
die ganze AG und alle, die mitgeholfen haben (...), die Anstrengungen haben sich auf jeden Fall gelohnt!“ 
(Matthias Kundy, LKN-SH) 
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3.4. „Goldene Ringelgansfedern“ – Präsentation 
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3.5. Malwettbewerb 2017 
 

 
 
Wie jedes Jahr gab es auch 2017 einen Ringelgans-Malwettbewerb, zu dem Schülerinnen und Schüler aus 
Nordfriesland und Dithmarschen aufgerufen waren. Aufgabe war, ein kreatives Plakat für die 
Ringelganstage 2018 zu gestalten. Bis zum 15. März wurden 269 Bilder aus 15 Schulen an die AG 
Ringelganstage geschickt. Die Jury hatte nun die anspruchsvolle Aufgabe, die Gewinnerbilder 
auszuwählen.  
 
Den ersten Preis hat Levin Poremba aus der Klasse 5c des Gymnasiums Heide-Ost gewonnen. Damit wird 
sein Bild das Plakat der Ringelganstage 2018. Den zweiten Preis erhielt Milina Adelina Graz aus dem 
Gymnasium Brunsbüttel und über den dritten Preis darf sich Nico Siebke aus der Gemeinschaftsschule 
Meldorf freuen. Die Bilder der ersten neun Gewinner kann man 2018 auf den Ringelgans-Postkarten 
wiederfinden. Die Erst-, Zweit- und Drittplatzierten durften zwischen zwei Preisen wählen: Einem Ausflug 
der ganzen Klasse entweder ins Multimar Wattforum in Tönning oder auf die Hallig Hooge, wo eine große 
Ringelgansrallye und viele tolle Spiele warten. 
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3.6. Ausflug der Gewinnerklassen nach Hallig Hooge 
 
Dienstag, 02.05.2017 -  Schon beim 
Aufstehen beginnt die Aufregung über 
den bevorstehenden Tag. Eine fünfte 
Klasse aus Meldorf und eine fünfte Klasse 
aus Heide-Ost kommen uns für einen Tag 
auf Hooge besuchen. Wir haben viel 
vorbereitet und sind schon ganz 
gespannt. Denn diese Rallye hat auf 
Hooge nun ihre Premiere (sonst auf 
Langeness/Oland) und wir alle hoffen, 
dass wir uns zeitlich nicht total verschätzt 
haben und die Fähre am Ende des Tages 
erreichen wird. 43 Kinder, 6 Lehrer, 2 
Nationalparkmitarbeiter, 3 BFDler und 2 
FÖJler sind gespannt auf den Tag. 
Am Anleger geht es um 11:15 Uhr los. Die 
Hilligenley legt an und die Klassen kommen auf uns zu. Schnell sortieren wir uns und schon beginnt die 
Halligführung - für viele Kinder der erste Kontakt zu einer Hallig. Etwas über eine Stunde sind wir 
unterwegs zur Hanswarft, versuchen, so viel wie möglich zu erklären. Und dabei haben wir überall um uns 
herum die Ringelgänse sitzen, um die es ja heute vor allem gehen soll. 

Auf der Hanswarft angekommen gibt es 
erst einmal eine kleine Pause mit selbst 
mitgebrachten Broten und 
anschließend dürfen alle ins Kino. Auf 
dem Programm steht der Sturmflutfilm. 
Um 13:45 Uhr startet dann auch endlich 
die Rallye und alles dreht sich um die 
Ringelgänse. In vier Gruppen werden 
die Kinder nacheinander losgeschickt, 
jeweils begleitet von ihren Lehrern. Die 
Wartezeit am Anfang wird mit 
verschiedensten Spielen überbrückt, 
von denen besonders das Spiel „Wer 
hat mein Ei geklaut“ viel Begeisterung 
findet. Allerdings bemerken wir schnell, 
dass die Zeit nicht ganz reichen wird. 
Als die letzte Gruppe losgelaufen ist, 

schwingen wir uns also auf unsere Fahrräder und motivieren die Gruppen, zügig zu laufen und auch die 
Stationsbetreuer, nicht zu trödeln. Trotz allem schafft es die letzte Gruppe nicht bis zur letzten Station, 
denn die Fähre wartet nicht. Vom Seglerhafen, dem Zielpunkt der Rallye, laufen wir zurück zum Anleger. 
Die Fähre ist dann doch etwas zu spät, sodass wir die letzten Fragen noch beantworten und eine Runde 
„Wer hat mein Ei geklaut“ anhängen können. 
Mit ganz vielen neuen Eindrücken machen sich die Schüler auf den Heimweg, die Lehrer bekommen die 
Aufgabe, die Antworten im Unterricht noch zu besprechen und wir freuen uns auf ein leckeres 
Abendessen! (Text: Charlotte Mollnau) 
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(Fotos: Silke Ahlborn) 
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3.7. Halligträume – Halligtöne  
 

 
 
Eine besondere Veranstaltung fand dieses Jahr im Seminarraum der Schutzstation auf Hooge statt. Bilder 
von Martin Stock aus dem Nationalpark und der Biosphäre und Musik von Freiwilligen der Station haben 
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dazu eingeladen, sich auf eine musikalische Fotoreise zu begeben. Gespielt wurde eine bunte Mischung 
aus Stücken in unterschiedlicher Besetzung, bestehend aus Klavier, Querflöte und zwei Celli. Es erklangen 
zum Beispiel der „Canon in D“ von Johann Pachelbel, ein keltisches Hallelujah, Solveigs Song von Edvard 
Grieg und das irische Volkslied „The Parting Glass“. Martin Stock hatte dazu eine Diashow 
zusammengestellt, die von Sonnenuntergängen, lachenden Seehunden und Detailaufnahmen von 
Halligflieder über Halligpanoramen und faszinierende Luftbildaufnahmen aus dem Weltnaturerbe reichte. 
Mit 18 Besuchern, die extra vom Festland auf die Hallig gekommen sind und insgesamt 27 Gästen war die 
Veranstaltung gut besucht. Alle waren sich hinterher einig, dass „Halligträume – Halligtöne“ ein voller 
Erfolg war.  
 

 
 

3.8. Schlüttsiel-Tag 
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Der groß geplante und liebevoll vorbereitete Ringelgans-Aktionstag in Schlüttsiel war spannend. Nicht 
etwa, weil besonders viel passiert ist und viel los war, sondern weil genau das Gegenteil der Fall war. 
Morgens bauten wir alles auf, wir vom Jordsand gegenüber von dem Nabu-Stand. In dem 
Ausstellungsanhänger standen eine ausgestopfte Ringelgans und ein elektronischer Bilderrahmen mit 
einer Diashow, davor Tische mit Flyern und Infomaterial sowie einer Button-Maschine und daneben noch 
weitere kleinere Attraktionen, auch für Kinder. Sogar frisch gemachte Waffeln und verschiedene heiße 
und kalte Getränke konnte man bei uns bekommen. Es war Samstag, bestes Wetter und wenig Wind. 
Alles war bereit, die Besucher konnten kommen! Und so warteten wir. Und warteten.....aber es kam 
keiner. Weniger Leute, als sich sonst an normalen Tagen versehentlich zu uns verirren. Das war doppelt 
bitter, denn ungünstigerweise war an genau dem Tag auch Birdrace und wir saßen in Schlüttsiel fest und 
ich trauerte den 100 Arten nach, die mein Team aus den letzten Jahren bereits um 11 Uhr vormittags 
zusammen hatte. 
Abgesehen davon war es aber dennoch ganz nett, bei dem schönen Wetter zusammen zu sitzen und die 
Waffeln alle selbst essen zu können. Das war ein großer Vorteil. Um 11 Uhr hätten wir eine 
vogelkundliche Führung gehabt, quer durchs Gebiet. Aber leider kam auch dafür keiner. Nachmittags aber 
kamen dann tatsächlich Besucher, nämlich zwei Frauen mit vier Mädchen und einem Jungen. Schon 
halbwegs im Mittagstief versunken, schreckten wir auf und machten schnell klar Schiff. Die Kinder 
nahmen sofort unsere Button-Maschine in Beschlag und damit begann das große Chaos. 
Die fünf Kinder hielten es für sinnvoll, sich ganz nach dem Motto „für jeden Tag im Jahr ein anderer 
Anstecker“ eine entsprechend große Menge davon zu machen und den Verein damit an den Rand des 
Ruins zu treiben. Aber wenn schon Gratis, dann muss man es natürlich auch ausnutzen. Eine 
Weißwangengans in Grün, eine in Gelb, eine in Braun, eine mit weißen Wangen, eine mit roten Wangen... 
Während wir völlig machtlos die Unmengen an Papiereinlagen ausschneiden durften, hatten wenigstens 
die Kinder ihren Spaß. 
Und so ging das dann Stunden. Bald war unser Schablonen-Vorrat aufgebraucht. Aber wenigstens hatten 
wir was zu tun! Im Laufe des Nachmittags kamen außerdem noch zwei Männer und ein Ehepaar, das sich 
noch für kurze Zeit an unserem Stand aufhielt. Später sind wir dann noch mit den Kindern ein bisschen 
Gänse zählen gegangen, unsere zweite Führung konnte also in kleinem Rahmen stattfinden. 
Insgesamt war es ein gut vorbereiteter Tag mit schönen Ideen, es hätten für die Mühe nur gerne mehr 
Besucher kommen dürfen. Aber über die paar Besucher, die da waren, haben wir uns natürlich gefreut 
und hatten mit denen viel Spaß. (Bild: Thomas Hempelmann, Text: Tim und Thomas) 
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Krimi-Lesung und Schiffsmusik 
 
Eine kleine, aber sehr feine Veranstaltung fand am 6. Mai auf der 
MS Seeadler statt. Renée Oetting-Jessel las aus ihrem 
Ringelganskrimi die Abenteuer der Gans "Branta", die Dragseth-
Band gab an Bord ein "Unplugged"-Konzert vom Feinsten. 
Schade, dass nur wenige Gäste den Weg nach Schlüttsiel 
gefunden hatten. 
 
„Es war ein kleines, feines Publikum, das mit Vergnügen Liedern 
und Lesung lauschte. Dragseths, Bernie und Brantus waren sich 
einig: Wiederholung nicht ausgeschlossen.“ (Renée und Uwe 
Jessel) 
 
(Bilder: Silke Ahlborn) 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

3.9. Ringelganstage auf der Hamburger Hallig 
 
Auf der Hamburger Hallig rasteten wie üblich deutlich weniger Ringelgänse als Nonnengänse. Die Nähe 
zum Festland und zum Süßwasser der Naturschutzköge ist dafür hauptursächlich. Nichtsdestotrotz zeigte 
das Thema „Ringelgans“ erneut auch auf dieser Hallig bei den Besuchern reges Interesse. Die NABU-
Station auf dem Schafberg wurde allein während dieser Zeit von 322 Gästen besucht. 
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Auch in diesem Jahr gab es wieder eine 
Veranstaltung, bei der die Ernährung der 
Ringelgänse im Mittelpunkt stand: „Ringelgänse 
mögen es lecker“, so der Titel, führte - begleitet 
von Nationalpark-Ranger Martin Kühn - mit 
dem Fahrrad vom Amsinck-Haus über die 
NABU-Station auf dem Schafberg bis zum 
Halligkopf mit der dortigen „Wattwerkstatt“ 
der Nationalparkverwaltung. Im Titel verbarg 
sich u.a. die relativ neue Erkenntnis, dass 
Ringelgänse ihre Nahrungspflanzen in erster 
Linie nach ihrem Zuckergehalt auswählen, also 
wahre „Zuckerschlecker“ sind. 
Bei den detaillierten Informationen über die 
Verdauung des „Appetitzüglers Ringelgans“ 
und der vielen frischen Luft, stellte sich auch 
bei den Teilnehmern das dringende Bedürfnis 
ein, sich um den eigenen Energiehaushalt zu 
kümmern. Gut, dass dafür Erik Brack, Gastwirt 
der Nationalparkgasstätte „Hallig-Krog“, 
Entsprechendes im Angebot hatte. Speziell für 
diesen Tag bot er den beliebten Hallig Stew - 
einen Lammeintopf - als „Brent special“ an. In 
jeder Suppenterrine schwamm obenauf eine 
Ringelgans-Hinterlassenschaft… zum Glück nur 
nachempfunden mit einem Creme fraiche-
Ködel. 
 

(Bilder: Silke Ahlborn, Martin Stock; Text: Martin Kühn) 
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3.10. Vogelkiek auf Hallig Langeneß 
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Vogelkiek-Artenliste 
 
01. Graugans – einige Familien 
02. Weißwangengans 
03. Dunkelbäuchige Ringelgans 

Hellbäuchige Ringelgans (28.04.: 1 adultes Ind. im Westen, 29.04.: 1 adultes Ind. bei Ketelswarf, 
30.04.: 2 adulte Ind. im Westen) 
Pazifische Ringelgans (29.04.: 1 adultes Ind. zwischen Peterswarf und Hunnenswarf) 

04. Brandgans 
05.  Stockente 
06.  Schnatterente 
07. Löffelente 
08. Pfeifente 
09. Krickente 
10.  Reiherente 
11. Schellente (bei Überfahrt) 
12.  Eiderente 
13. Mittelsäger 
14. Haubentaucher (bei Überfahrt) 
15. Kormoran 
16. Graureiher 
17. Silberreiher (28.04. 2 Ind. nach O fliegend) 
18. Löffler – mehrfach beobachtet 
19. Seeadler (29.04. 1 immat. Ind.) 
20. Schwarzmilan (30.04. 1 Ind. NO ziehend Peterswarf 14.00 h) 
21. Turmfalke 
22. Merlin (29.04. 1 Ind. bei Kirchwarf) 
23. Teichralle 
24. Austernfischer 
25. Säbelschnäbler 
26. Sandregenpfeifer 
27. Kiebitzregenpfeifer 
28. Goldregenpfeifer 
29. Kiebitz 
30. Knutt 
31. Steinwälzer 
32. Alpenstrandläufer 
33. Sanderling (28.04. mind. 6 Ind. auf Sandbank vor Langeness) 
34. Zwergstrandläufer (29.04. 1 Ind. im Watt vor Hunnenswarf) 
35. Bruchwasserläufer (30.04. 3 Ind. NO ziehend Treuberg) 
36. Flussuferläufer 
37. Rotschenkel 
38. Dunkler Wasserläufer (01.05. 1 Ind. überfliegend bei Mayenswarf) 
39. Grünschenkel 
40. Pfuhlschnepfe 
41. Großer Brachvogel 
42. Lachmöwe 
43. Sturmmöwe 
44. Silbermöwe 
45. Mittelmeermöwe (29.04. 1 vorjähriges Ind. bei Peterswarf) 
46. Heringsmöwe 
47. Mantelmöwe 
48. Zwergmöwe (30.04. 9 Ind. in zwei Trupps NO ziehend, 1 vorjähriges Ind. vor Hilligenley) 
49. Zwergseeschwalbe 
50. Brandseeschwalbe 
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51. Flussseeschwalbe 
52. Küstenseeschwalbe 
53. Trauerseeschwalbe (01.05. 1 Ind. vor Anleger) 
54. Ringeltaube 
55. Feldlerche 
56. Rauchschwalbe 
57. Mehlschwalbe 
58. Wiesenpieper 
59. Baumpieper 
60. Bachstelze 
61. Wiesenschafstelze 
62. Gartenrotschwanz (30.04. 1 weibchenfarbiges Ind. Kirchhofswarf, 1 Männchen Peterswarf) 
63. Steinschmätzer 
64. Amsel 
65. Wacholderdrossel (29.04. 1 Ind. Peterswarf) 
66. Singdrossel 
67. Ringdrossel (29.04. 1 Männchen Peterswarf) 
68. Mönchsgrasmücke 
69. Zilpzalp 
70. Fitis 
71. Dohle 
72. Rabenkrähe 
73. Star 
74. Haussperling 
75. Bluthänfling 
 

3.11. Besucherzahlen 2017 
 

 Veranstaltung Wie oft stattgefunden? Erwachsene Kinder 

 Ringelganstage Eröffnung 1 250 25 

Hallig Hooge 

Ringelgans-Express 16 46 1 

Ringelgänse zählen 2 4 - 

Ringelgans-Beobachtung 1 2 - 

Japsandwanderung 3 29 4 

Ringelgans-Bildervortrag 3 12 1 

Ringelgans-Rollenspiel 1 2 - 

Ringelgans-Wattexkursion 3 8 2 

Halligführung 1 6 - 

Bernsteine schleifen 2 18 - 

Musikalische Fotoreise 1 27 - 

Hallig Langeneß 

Ringelgans-Wattführung 3 8 4 

Halligvortrag 1 4 - 

Vogelführung 1 4 - 

Vogelvortrag 1 6 - 

Schlüttsiel 
Gänse - Deichspaziergang 4 7 - 

Aktionstag 1 14 5 

Pellworm 
Vogelkundliche Fahrradtour 2 7 2 

Vogelkundlicher Vortrag 2 13 - 

                                     Gesamt 49 467 44 

 
Für die Hamburger Hallig liegen keine Zahlen vor. 
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4. Berichterstattung, Medien, Sonstiges 
 

4.1. Ringelganstage-Menü im Café Blauer Pesel 
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4.2. Fotoworkshop Naturerlebnisse 
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Schnee im April – Ein Bild, das während des Naturerlebnis-Fotoworkshop im Rahmen der Ringelganstage 
aufgenommen wurde. (Bild: Siggi Pfingsten) 
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4.3. regiomaris – Tagesausflüge 
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4.4. Schiffsausflüge – Adler Reederei 
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4.5. Facebook-Posts 
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4.6. Landesportal SH 
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4.7. Nordsee-Tourismus 
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4.8. Regionalpresse 
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4.9. Überregionalpresse 
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5. Schlusswort 
 
Die Ringelgans hat uns mal wieder begeistert! Und es bleibt nicht viel zu sagen – außer einem großen 
Dank an alle, die Jahr für Jahr einen tollen Einsatz hinlegen, um die Ringelganstage zu ermöglichen und 
auch dieses Jahr das Jubiläum zu einer ganz besonderen Feierstunde gemacht haben. Und natürlich – ein 
Hoch auf die Ringelgans, die unsere Herzen im Sturm erobert hat und uns bereits im Herbst wieder 
besuchen wird! Bis dann! 
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